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Frischer Wind für China:  

Das Fraunhofer IWES bildet Manager für 
Windenergieprojekte aus 

Am 11. April kommen die Teilnehmer der Qualifizierungs-
maßnahme "Windenergienutzung in China"  nach Kassel, 
um in den nächsten vier  Monaten am Fraunhofer Institut für 
Windenergie und Energiesystemtechnik (IWES) das Know-
how eines Managers für Windenergieprojekte zu erlernen. 
Experten vom Fraunhofer IWES bilden insgesamt 19 chinesi-
sche Fach- und Führungskräfte aus der Windenergiebranche 
in einem fachtheoretischen Training zur Windenergienut-
zung fort. 
 
"Wir freuen uns, dass wir unser langjähriges Know-how in 
der Windenergienutzung im fachtheoretischen Teil dieser 
Fortbildung einbringen können und das IWES bundesweit 
von der Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ 
GmbH) ausgewählt wurde", so der Institutsleiter des IWES in 
Kassel, Prof. Dr. Jürgen Schmid. Unterstützt werden die 
Windenergieexperten des IWES bei der Durchführung von 
externen Referenten, u.a. von den Firmen Key Wind Energy 
GmbH (Berlin), EMD GbR (Kassel), Deutsche Wind Guard 
Systems GmbH (Berlin), GOPA - International Energy Consul-
tants  GmbH (Bad Homburg), der Universität Kassel und der 
Hochschule für Technik und Wirtschaft, Berlin. 
 
Die viermonatige fachtheoretische Fortbildung am IWES um-
fasst u. a. folgende Inhalte: physikalische und technische 
Aspekte von Windenergieanlagen, Planungsgrundlagen von 
Windenergiesystemen mit Standortbewertung, Betrieb und 
Wartung von Windenergieanlagen und Windparks sowie die 
Grundlagen der Netzintegration. Nicht zuletzt werden auch 
die wirtschaftlichen, politischen und sozialen Aspekte der 
Planung und des Managements zur Integration der Wind-
energienutzung in das Energiesystem Deutschlands und Chi-
nas thematisiert. Im Rahmen von Exkursionen werden ener-
giepolitisch relevante Institutionen sowie Anlagenhersteller 
und Windenergieanlagen in Deutschland besucht.   
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Über IWES 
Die Forschungsgebiete des Fraunhofer 
IWES umfassen das gesamte Spektrum 
der Windenergie sowie die Integration 
aller erneuerbaren Energien in Versor-
gungsstrukturen. Das Fraunhofer IWES 
wurde 2009 gegründet und beschäftigt 
derzeit etwa 230 Wissenschaftler, Ange-
stellte und Studenten. Das Jahresbudget 
betrug 2010 rund 22 Mio. Euro.  
 
Das IWES ist aus dem ehemaligen Fraun-
hofer-Center für Windenergie und Mee-
restechnik CWMT in Bremerhaven sowie 
dem Institut für Solare Energieversor-
gungstechnik ISET e.V. in Kassel hervor-
gegangen. Die umfangreichen For-
schungsfelder des ISET in den Bereichen 
Windenergie, Solarenergie, Bioenergie, 
intelligente Stromnetze und Elektromobili-
tät werden nahezu ausnahmslos im 
Fraunhofer IWES fortgeführt und weiter 
ausgebaut.  > www.iwes.fraunhofer.de 
 
Fraunhofer ist die größte Organisation für 
angewandte Forschung in Europa 
 Mehr als 80 Forschungseinrichtungen in 
Deutschland, davon 60 Fraunhofer-
Institute 

 Mehr als 17 000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, überwiegend Naturwissen-
schaftler und Ingenieure  

 1,7 Milliarden Euro Forschungsvolumen 
jährlich, davon 2/3 aus Aufträgen von 
der Industrie und mit öffentlich finan-
zierten Projekten 

Am Ende der Fortbildung können die Teilnehmer entspre-
chend ihres beruflichen Hintergrundes und ihres Interesses 
zwischen einer mechanischen und einer elektrotechnischen 
Spezialisierung zur weiteren Vertiefung ihrer Kenntnisse 
wählen. 
 
Durch diese Fortbildung von Fach- und Führungskräften fin-
det ein Know-how-Transfer statt, der Teil eines längerfristi-
gen Capacity Building Programms ist, welches der Förderung 
der erneuerbaren Energien, insbesondere  der Windenergie, 
in China dienen soll. Das Training wird im Auftrag des Bun-
desministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) von der Abteilung "Umwelt, Energie und 
Wasser" der GIZ GmbH durchgeführt. Ziel dieser Maßnahme 
ist es, einen Beitrag zur nachhaltigen, d.h. umweltverträgli-
chen, wirtschaftlichen und sozialverträglichen Energieversor-
gung in China zu leisten. 
 
Weitere Informationen im Internet unter: 
www.iwes.fraunhofer.de und www.giz.de 
 
 
 
 


